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Die fünf Bezirke Engen , Meßkirch , St . Blaſien , Müllheim und Vorberg hatten feine p -gänge zu verzeichnen .

2. Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1915 .
Die allgemeine Lage des Arbeitsmarktes hat ſich gegenüber den letzten Monaten weniggeändert . Der Mangel an männlichen Arbeitskräften in faſt allen Berufen wird überall immerfühlbarer ; insbeſondere gelernte , tüchtige Kräfte ſind allerorts ſehr geſucht , während ungelernteLeute eher zu beſchaffen und unterzubringen waren . Im ganzen iſt Angebot und Nachfrage ,d. h. die Zahl der offenen Stellen und der Arbeitſuchenden , in der männlichen Abteilung zurück —gegangen , ſo daß auf 100 verlangte Arbeitskräfte im November rund 97 Stellenſuchende kamen

gegen 87 im Vormonat und 156 im November 1914 . Sehr lebhaft , wenn auch nicht in demMaße wie im Vormonat , war wieder die Vermittelungstätigkeit in der weiblichen Abteilung ,in der — zum Unterſchied zur männlichen Abteilung —die Zahl der Arbeitſuchenden diejenigeder vorhandenen offenen Stellen erheblich überſteigt . Es kommen deshalb bei der weiblichen
Abteilung auf 100 verlangte Arbeitskräfte im Berichtsmonat rund 160 Stellenſuchende gegen 150im Oktober d. J . und 139 im November 1914 .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Für die Landwirtſchaft konnte der wegen der vorgeſchrittenen Jahreszeit an ſich geringergewordene Bedarf an Arbeitskräften faſt überall gedeckt werden . Die fortdauernde Beſchäftigungvon Kriegsgefangenen in landwirtſchaftlichen Betrieben hilft zum Ausgleich von Angebot und Nach —frage vielerorts weſentlich mit . In Baden - Baden fehlte es an Gärtnern . - In den Betriebender Metallverarbeitung und Maſchinen - Induſtrie iſt die Nachfrage nach Eiſen - und Metallarbeitern
aller Art immer noch gleich ſtark . Blechner , Inſtallateure , Elektromonteure , Mechaniker , Bau
und Maſchinenſchloſſer , Eiſen - und Metalldreher , Former , Bohrer , Fräſer , Hobler , ſowie ſonſtigeHilfsarbeiter waren an den meiſten , hauptſächlich an den größeren Plätzen, ſtets geſucht und nichtannähernd in der erforderlichen Menge zu beſchaffen . In der Pforzheimer Gold— und Gilber:waren - Induſtrie war der Geſchäftsgang auch recht lebhaft; es konnten insgeſamt 359 Arbeits —
kräften Stellen vermittelt werden . Ganz beſonders geſucht waren Goldſchmiede auf Juwelenund montierte Waren , Bügel⸗ , Doſen - , Medaillons - und Ringmacher , ferner Graveure , Preſſer ,Faſſer und Mechaniker . Es herrſcht zurzeit empfindlicher Mangel an tüchtigen Arbeitskräftenfür die Bijouteriebranche . — Trotz verſchiedener Einſchränkungen im Textilgewerbe hat z. B.in Konſtanz die Zahl der Arbeitſuchenden aus derartigen Betrieben bis jetzt nicht zugenommen .Lörrach meldet teilweiſe Betriebseinſchränkung in Webereien und Spinnereien , desgl . Offen
burg . — Mangel an Schreinern , Sägern und Daubenhauern beſtand in Raſtatt und Bruchſal,in Heidelberg auch an Holzdrehern und Küfern, in Konſtanz an Möbelſchreinern. Mannheim
konnte beſtehende größere Nachfrage nach Schreinern aus der gleichzeitig vorhandenen Zunahmeder Zahl der Arbeitſuchenden befriedigen . —Für die Nahrungs - und Genußmittelgewerbe warenMetzger in Baden - Baden , Freiburg und Mannheim ſtets geſucht , in Karlsruhe Bäcker und in
Freiburg Bierbrauer . Bruchſal hatte Mangel an Zigarrenarbeitern , auch die OffenburgerZigarren - Induſtrie geht gut . — Sehr empfindlich ift vielfach (3. V. in Vaden-Vaden, Bruchſal ,Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Pforzheim) der Mangel an Schneidern, Schuhmachernund insbeſondere an Friſeuren . — Obwohl die Bautätigkeit faſt überall beinahe vollſtändigruht , waren an manchen Plätzen Arbeitskräfte aus den einſchlägigen Berufen recht geſucht. InBaden - Baden war Nachfrage nach Maurern , Zimmerleuten und Glaſern , in Bruchſal , Konſtanz,Mannheim , Pforzheim und Raſtatt an Zimmerleuten, in Freiburg nach Glaſern , während hier
und in Mannheim Maler über Bedarf vorſprachen , in Karlsruhe und Raſtatt nach Maurern.Schriftſetzer und Buchdrucker ſind ſtets geſucht in Freiburg und Karlsruhe . — In Karlsruhe
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war ſtarker Mangel an Maſchiniſten (Heizern) , Bruchſal ſtellt Überangebot von Fabrikarbeitern

( ohne nähere Bezeichnung ) feſt . — Kaufmänniſche Angeſtellte waren in Baden - Baden nicht zu

haben . Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal konnte wieder mehrere

männliche Bewerber ſowohl in induſtriellen Betrieben als auch bei Behörden unterbringen ,

desgl . weibliches Perſonal . Von letzterem ſtehen noch Stellenloſe als Aushilfe (Erſatz ) für fehlende

männliche Kräfte zur Verfügung . — Im Baden - Badener Gaſtwirtsgewerbe iſt Stillſtand ein —

getreten , da die meiſten Gaſthöfe jetzt geſchloſſen ſind . Es konnten nur einige Köche , Haus - und

Küchenburſchen eingeſtellt werden . Auch im Heidelberger Wirtſchaftsgewerbe war es ſehr ruhig .

Die Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe konnte wegen Fehlens geeigneter Be —

werber nur in ſehr beſchränktem Maße für männliches Perſonal wirken . — In Bruchſal fehlten

Erdarbeiter und Bautagelöhner , während andere Tagelöhner genügend vorhanden waren . In

Freiburg iſt durch die ſich ſtark geltend machende Gelegenheitsarbeit reichlich Beſchäftigung für

ungelernte Arbeiter vorhanden ; an tüchtigen , gutempfohlenen Hausburſchen mangelte es hier .

Die Lehrſtellenvermittelung auf Oſtern hat in Freiburg ihren Anfang genommen , wird

jedoch bei der Abweſenheit vieler Meiſter mit Schwierigkeiten verknüpft ſein .

Bei dem mit dem Arbeitsamt Karlsruhe verbundenen Landesarbeitsnachweis für Kriegs —

beſchädigte wurden im November 289 offene Stellen angemeldet ; 73 Kriegsinvaliden haben

um Beſchäftigung nachgeſucht und von 45 Invaliden wurde bekannt , daß ſie in Stellung gebracht

wurden . Das Arbeitsamt Freiburg konnte 11 Kriegsbeſchädigte unterbringen ; für 34 wird noch

paſſende Arbeitsgelegenheit geſucht .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz

beliefen ſich auf 115 , d. ſ. 30 weniger als im Vormonat . Seit 1. November ſind auch die Natural

verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut wieder geöffnet . Der Verkehr iſt jedoch , beſonders

in den Stationen des Rheintals , äußerſt gering . Jm ganzen Haben auf 7 Stationen 174 Wanderer

vorgeſprochen .
b) Weibliche Abteilung :

Waldshut meldet ſteten Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtboten . Mannheim konnte

eine Anzahl Arbeiterinnen in eine nen errichtete Zigarrenfabrik und in Sackfabriken unterbringen .

Für Putz⸗ und Waſchfrauen war dagegen hier geringere Nachfrage als im Vormonat vorhanden .

In Bruchſal waren Tabak⸗ ſowie ſonſtige Fabrikarbeiterinnen lebhafter geſucht , in Freiburg

wurden letztere ſpärlich verlangt , obgleich die hier untergebrachten Elſäſſer Flüchtlinge ſich gerade

für ſolche Arbeit eignen würden . Im übrigen konnte der gegen den Vormonat da und dort

etwas geſtiegene Bedarf an Hausperſonal ſowie an Wirtſchaftsperſonal aus den vorliegenden An

geboten leicht gedeckt werden . Nur Pforzheim konnte nicht alle Aufträge erledigen , die für weib

liches Dienſtperſonal aller Art , wie Köchinnen , Mädchen , welche kochen können , und Mädchen

für alle Hausarbeit , die ſtets geſucht ſind , bei ihm eingelaufen waren .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im November 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 7601 4151 11752

Arbeitſuchenden 7 396 6 622 14018

eingeftellten Perjonen ( vermittelten Stellen ) . .— 4605 8274 7879 .

E3 tamen fonat auf je 100 offene Stellen für männlihe und weibliche Perſonen 97,3

bezw . 159,5 Arbeitjuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 62,3

bezw . 49,4 eingeftellt , und von je 100 offenen Steller für männliche utd weibliche Perſonen

wurden 60,6 bezw . 78,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 51,2 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 61ù5 und bei der weiblichen Abteilung 39 ,

vom Hundert ; davon waren etwas über ½0 der männlichen und genau 7n der weiblichen

Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos . —

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (Gje 1 in Bruchſal , Lahe , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe

und 10 in Mannheim ) im November im ganzen für männliches und weibliches Perſonal ge —

meldet : 1144 offene Stellen , 1295 Arbeitſuchende und 523 beſetzte Stellen . —Vei der Stadt
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im November 1915 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden

Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Oftober1915

Abnahme (—)
im Nov . 1914

Abnahme (—)

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .

Freiburg .
Heidelberg
KarlsruheKonſtanz
Lörrach ..
Mannheim .
Müllheim
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Raſtatt
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Villingen

Waldshut
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polizei Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während des Krieges mitbeſorgt
wird , waren im November 10 offene Stellen angemeldet , von denen 2beſetzt werden konnten .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim
wurden im November lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 2130 bezw . 529 , gu -
ſammen 2659 offene Stellen und 2280 bezw . 613 , zuſammen 2893 Arbeitſuchende gezählt und
von legteren 1992 bezw . 529 , zuſammen 2521 untergebracht . — Bei 7 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im November 115 Arbeitſuchende ( Wanderer )
verkehrten , waren 73 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 65 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

November ds . Is . bei einer Dienſtſtelle 5 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während
Arbeitſuchende ſich nirgends vormerken ließen .

3. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im November 1915 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat im Berichtsmonat leider wieder eine weitere Verbreitung
erlangt , indem ſie in 15 Amtsbezirken , 63 Gemeinden und 845 Ställen neu auftrat , dagegen in
nur 1 Amtsbezirk , 17 Gemeinden und 376 Ställen erloſch . Im Laufe des Monats erkrankten
2893 Stück Rindvieh , 401 Schweine und 168 Ziegen , davon ſind 126 Stück Rindvieh , 6 Schweine
und 16 Ziegen umgeſtanden , 1 Stück Rindvieh und 16 Schweine polizeilich ſowie 29 Stück Rind

vieh und 8 Schweine freiwillig getötet wöorden . Am Monatsſchluſſe waren in 35 Amtsbezirken
und 107 Gemeinden 831 Ställe verſeucht, gegenüber dem Monatsſchluſſe des Vormonats ſomit
ein Mehr von 14 Amtsbezirken , 46 Gemeinden und 469 Ställen . Außer dieſen Fällen wurde
die Seuche noch auf dem Schlachthof in Offenburg ſowie auf den Viehhöfen in Karlsruhe und

Mannheim feſtgeſtellt ; hier erkrankten 14 Stück Rindvieh , die geſamten Beſtände wurden ſreiwillig
getötet . Im Viehdepot der Heeresverwaltung in Kehl erkrankten weitere 252 Stück Rindvieh ,
davon iſt 1 umgeſtanden und 6 wurden getötet .

Im Vergleich zum Monatsſchluſſe des Vormonats haben von den weiter anzeigepflichtigen
Tierkrankheiten im Berichtsmonat Pferderäude , Bläschenausſchlag und Schweinerotlauf zu- , Milz
brand , Schweineſeuche und Schweinepeſt dagegen abgenommen , Schafräude zeigt den gleichen Stand
und Rotz iſt neu aufgetreten .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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Gemeinden und Ställe find bie gleichen mie oben beim Rindvieh 1) Davon 2ſeuchenfrei befunden. 2) Davon 2
aus anderer Urſache getötet,
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